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Ein gutes Beispiel: öffentlich-rechtlicher Verband 

Surselva – die vielseitige 

Energie-Region 

Hintergrund 

Die Regiun Surselva besteht aus 15 Ge-

meinden (Laax, Falera, Sagogn, Schlu-

ein, Safiental, Illanz/Glion, Lumnezia, 

Vals, Obersaxen/Mundaun, Breil/Brigels, 

Trun, Sumvitg, Disentis/Mustér, Tujetsch 

und Medel), hat ihr Hauptzentrum in Illanz 

und umfasst rund 21'000 Einwohnende. 

Seit 2013 ist die Region Teil des Program-

mes «Energie-Region».  

 

Regiun Surselva 



Ein gutes Beispiel – Region Surselva 

Engagement Organisation 
Ziel der Regiun Surselva ist es, die wirt-

schaftlichen, sozialen und gesellschaft-

lichen Bedingungen der Region nach-

haltig zu verbessern sowie die regionale 

Zusammenarbeit zu fördern. Dabei be-

fasst sie sich mit der Regionalentwick-

lung gemäss neuer Regionalpolitik, aber 

auch mit der regionalen Richtplanung. 

Ebenso beschäftigt sie sich mit der Ent-

sorgung und der Führung des Bildungs-

zentrums Surselva (Handelsschule, Ge-

werbeschule, scola vinavon, Musik-

schule, Logopädischer Dienst). Weiter 

sind die Berufsbeistandschaft, das Be-

treibungs- und Konkursamt und das Zi-

vilstandsamt Dienststellen Teil der Re-

gion Surselva. 

 Die Regiun Surselva ist ein öffentlich-

rechtlicher Verband mit eigener Rechts-

persönlichkeit. Die Organe bestehen 

aus 1) den Stimmberechtigten der Regi-

onsgemeinden, 2) der Präsidentenkon-

ferenz, 3) dem Regionalausschuss und 

der 4) Geschäftsprüfungskommission. 

Die operative Leitung liegt bei der Ge-

schäftsführung. Die Region finanziert 

sich mit Leistungen der Gemeinden, 

Beiträgen des Bundes/Kantons/Dritten 

und von Gebühren und Vorzugslasten. 

Die Präsidentenkonferenz definiert jähr-

lich die Leistungen der Gemeinden. An-

schliessend genehmigen die Gemein-

den diese mittels Leistungsvereinbarun-

gen. 

Mit Unterstützung von Kontakt Weitere Informationen 

Zum Projetk 
Die Energie-Region Surselva wird 

von den Gemeinden des Distrikts, 

dem Kanton Graubünden und dem 

Programm Energie-Region von 

EnergieSchweiz für Gemeinden 

unterstützt. 

 Céline Meury 

Regionalentwicklung Region 

Surselva 

celine@surselva.ch 

+41 81 926 25 03

www.regiun-surselva.ch/ 
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Konkretes Projekt – Energiereduktion dank gezielten Massnahmen  
  

Energiebilanz der Region 
Surselva  
  Die Energiebilanz dient der Energie-Region Surselva als Entschei-

dungsgrundlage beim Planen ihrer energiepolitischen Zukunft.  

  Zum Erreichen der Ziele der Energie- sowie auch Klimastrategie 2050 benötigt es vor 

allem eins: Kenntnis des IST-Zustands. Gemeinden sollten beispielsweise wissen, wie 

hoch der Energieverbrauch auf ihrem Gebiet ist – und wie sich dieser mit erneuerbaren 

Energien decken lässt.  

Ziel: Die Energie-Region Surselva aktualisiert periodisch ihre regionale Energiebi-

lanz, um die Energieausgaben in der Region zu bestimmen. Die Bilanz dient der Re-

gion als Diskussionsgrundlage und Entscheidungshilfe beim Ausgestalten und Pla-

nen der energiepolitischen Zukunft. Zudem ermöglicht sie das Überprüfen ihrer kurz- 

und langfristigen Ziele. Die erste Energiebilanz erstellte die Region 2017.  

Ergebnis: Die Ergebnisse der aktuellen Energiebilanz aus 2021 zeigen, dass 1) die 

Region ein grosses, noch nicht ausgeschöpftes Potenzial an erneuerbaren Energien 

bietet; 2) sich der Ersatz von fossilen Brennstoffen noch auf einem geringen Niveau 

befindet und 3) der Verbrauch von Wärme und Strom (absolut und pro Kopf) über die 

Jahre gestiegen ist. Darauf aufbauend ergreift die Region nun Massnahmen und 

passt ihr weiteres Vorgehen an. Die nächste Energiebilanz soll den Fortschritt und 

Erfolg dieser Massnahmen auf ihrem Weg zum Erreichen der Pariser Klimaziele zei-

gen. 

 

 



     

 Konkretes Projekt – Energiereduktion dank gezielten Massnahmen   

   

 

  

 

 

 

  

   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Weitere Informationen:  Besuchen Sie unsere Projektdatenbank 

«Die Energiebilanz liefert uns wertvolle Erkenntnisse zum Stand unserer Ener-

gieprojekte. Nun wissen wir, dass sich der Ersatz von fossilen Brennstoffen 

auf einem geringen Niveau befindet und der Energieverbrauch im Bereich 

Wärme und Strom pro Kopf gestiegen ist. Um das Ziel von -43% bis 2035 zu 

erreichen zu können, müssen wir noch einige weitere Massnahmen umsetzen. 

Die Energiebilanz bildet jede Gemeinde auch einzeln ab. So erhalten die Ge-

meinden sowohl die Informationen zur gesamten Region, aber auch die eigene 

Energiebilanz und können konkret für ihre Gemeinde vorgehen.» 

 
Rudolf Büchi 

Regionalentwickler Regiun Surselva 

https://www.local-energy.swiss/arbeitsbereich/projektdatenbank.html#/



